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AnlaqeJ

Mustersatzung für Landesverb~nde

& 1 Name und sitz des Vereins

f? 2 Gemeinnütziqkeit

1. 

Der DSB-Landesverband verfolgt ausschließlich und unmit-

telbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des Abschnitts "Steuerbe-

günstigte Zwecke" der Abgabenordnung.
~).
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2. 

Der Landesverband ist selbstlos tatigi er verfolgt nicht in e.r-

ster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke.

3. 

Mittel des Landesverbandes dürfen nur für die satzungsmäßigen

Zwecke verwendet werden. Die Mitglieder erhalten keine Zuwen-

dungen aus Mitteln des Landesverbandes.

~4. 
Es darf keine Pers9n durch Ausgaben, die dem Zweck des Landes-

verbandes fremd sind, oder durch unverhältnismäßig hohe Vergü-

tungen begünstigt werden.

9
';;wi ~ 3 Zweck und Verwirklichunq

1. Der p~B-Lan~e~~e~band dient dem Gemeinwohl," indem er sich

in j.e.d~r z~ec~dienlich~n ~eise für die .Forderung ~~d Erhaltung

des Familienh.e~es (Kleinsiedlung und Eigenheim) s.owie der

landwirtschaftlichen Nebenerwerbssiedlung einsetzt. Seine Tä-

tigkeit ist darauf gerichtet, die Allgemeinheit auf diesem Ge-

biet selbstlos zu fördern. Das Ziel aller Betätigungen ist die
.Förderung der Familie durch Unterstützung bei der Schaffung ei-

nes familiengerechten und gesunden Lebensraumes für jedermann.

2. Der Landesverband fördert diesen Zweck in ers.t~r:. Linie als

Da~verbandde~ in ihm ~~sammengeschlossen~n.Kr~~sVerbände. Als

Verbandsaufgabe obliegt es ihm insbesondere, '.::': .,' .
:". .:
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a:siedlungs- 

und wohnungspolitische.Grundsätze aufzustellen,welche 

die' Schaffung einer menschengerechten Umwelt, diestärkung 

familiärer und nachbar~chaftlicher Verbundenheitund 

die Erhaltung der Gesundheit anstreben;

b)für 

den sozialen auf Eigentumsbildung für jedermann gerich-teten 

Siedlungsgedanken zu werben;

c

seine siedlungspolitische Zielsetzung gegenÜber Behördenf

Verwaltungen und Organisationen zu vertreten und diese in

Verbindung mit Presse, Rundfunk und Fernsehen zu verbrei-

ten:

\::.

d)

.
seine Mitgliedsorganisationen und deren Mitglieder in ihrer

mitverantwortlichen Tätigkeit im sozialen, gemeindlichen

und kulturellen Bereich zu unterstützen;

die Förderung der Jugendpflege und Jugendfürsorge zu be-treiben.e)

3. 

Verbandsaufgabe des Landesverbandes ist es ferner,

auf den Gebieten der Siedlungsarbeit sowie seiner sonstigen

Aufgaben Wettbewerbe und Forschungsaufträge durchzuführen;
a)

~b)auf 

di~sen Gebieten durch periodische und sonstige Publika-tionen 

seine Mitglieder zu informieren und sie fachlich zu
--,beraten;'

c)

die 

auf 4as Wohneigentum und den ,.Garten bezogene Verbrau-

cherberatung von Erwerbern und Eigentümern selbstgenutzter
Familienheime mit der Zielsetzung eines wirksamen Verbrau-cherschutzes 

wahrzunehmen;

d)

die Gartenfachberatung bei seinen Mitgliedern zu betrei,benund 
dabei auf die ~lage und Pflege von Gärten im Sinne ei-ner 

ökologischen Land~chaftspflege unter Beachtung des Na-. .tur- 
und Umweltschutzes hiniuwirken~
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den Gedanken der Selbsthilfe in jeder Form zu fördern:e)

auf die Mitarbeit der Jugend und der Frauen in den Mit-

gliedsorganisationen und ihren Gliederungen hinzuwirken.

f)4. 

Daneben verwirklicht der Landesverband den Satzungszweck unmit-

telbar selbst, indem er Schulungen und Beratungen für jedermann

auf den vorbezeichneten Gebieten insbesondere auf dem Gebiet

des Gartenbaus und der ökologischen Landschaftspflege durch-

fÜhrt.
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5.., Der Landesverband ist parteipolitisch und konfessionell. unab-

hängig. Er ist aufgeschlossen für die Zusammenarbeit mit orga.-

nisationen und Institutionen gleichgerichteter Zielsetzung.

~4 Mitgliedschaft
\

Die ordentliche Mitgliedschaft können Inhaber und am Erwerb von

selbstgenutztem Wohneigentum Interessierte erlangen sowie alle

Personen, die die Ziele und Aufgaben des DSB durch ihre Mit-

gliedschaft unterstützen wollen.

Q--"'~2 Verlnöqensanfall

Bei ,Auflösung des Landesverbandes oder bei Wegfall steuerbegün-
.' ..

stigter Zwecke fällt sein. Vermögen an das Land ,. und zwar an
; .

die in diesem Zeitpunkt.für die Kleinsiedlting zuständige Landesbe-
, .'. ' '.' .-hörde, 

zur unmittelbaren und ausschließlichen Verwendung für ge-

meinnützige Zwecke.

Oder alternativ:

Bei Auflösung des Landesverbandes oder bei Wegfall steuerbegün-

stigt~r Zwecke fällt sein Vermögen an den DSB-GeSamtve~band, Bann,
der es au~schiießlich und unmittelbar für gemeinnützige Z~ecke zU

"verwenden hat. ' :,;,:',-::~':.
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